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IIpearrzenrß Topona Tolar. 
06 DHB Ana enbhgenin HEHCHPABHLIMb Ma Te bHUHEK aM 
oa refi, uro ano pacnopaztenie a6 KO RUD AHA 
y KOTOPEIX’B IK3CKyLIOHHLIE MEPEI ile NuNbÜCTBORAAN H ko- 
TOPbIC NO nacronmee npeu HE Bec CAILAYEMBIXB PA3HBIXb 
norarek hy TOpoAckylo Kaccy, Öhlin NPEANMPLUNSTEI GEKBe- 
CTPANIOHHBI®, MBPLL. : 


Ipu roub A0ATOM% CUNTACTK NOATREPANTL YTo BOB o- 


Ayenme HeIOHMKH W NOAAaTı MO AE ÖbITL BNOCHME BE TO- 
POACKYIW kaccy W Aro KpoN’b TOPOACKOrO Kaccupa imkro ne 
Momerb Dnnanarp KRUTAUNU — 
T. Aoası loan 5 aun 1872 r. 
a a Ipeanneurb Tayénopuenb. 


Inland. 


Statuten 
Der Lodzer Stadt⸗Credit⸗Geſellſchaft. 


. e ar ae N 8 8 
£ (Fortſetzung von Nr. 80). Bi u 
$ 101. Vom Tage der Veröffentlichung diefer Statuten kann 


keiner von den Bewohnern der zur Verpfändung der Geſellſchaft 
übergebenen Immobilien ſich damit entſchuldigen, daß er die Mie⸗ 
the für mehr als ein halbes Jahr dem Eigenthümer des Immo⸗ 


biliums gezahlt hat. 


Pächter und Verpfänder des ganzen, oder eines gewiſſen f 


Theiles des 3 mobiliums find verpflichtet die der Geſellſchaft zus 


kommenden Raten gleich den Eigenthümern der Immobilien zu 
entrichten. Alle dieſem entgegengeſetzte Verabredungen haben ge⸗ 


gen die Geſellſchaft keine Bedeutung. 


J 102. Wenn in Folge der Verzögerung bei der Ausfüh⸗ 
rung der in den Statuten angegebenen Executions⸗Maßregeln oder 


aus irgend welchem andern Grunde, vor dem Verkaufs⸗Termin 
des auf dem Wege der Licitation der Geſellſchaft zur SAL 
dung geftellten Immobiliums der Termin einer zweiten zahlbaren 
Rate ankommen ſollte, fo werd in dieſem Falle. außer der Rück⸗ 


welche ſofort zugleich mit dem Rückſtande und den Strafen mit⸗ 


ſucht wird. 

8 108, 
Orts⸗Verwaltung Antheil haben, find verpflichtet allen, gesetzlichen 
Forderungen 
Genugthnung zu leiſten. 


8 in aut 


Aibſchätzung der zur Verpfändung, geſtellten 
neuerung der Auleihe und Fener⸗Beiſtcherung a 


§ 104. Durch Abſchätzung ſoll fo genau wie möglich, 


Petrokower⸗Straße Nr. 275. 


1 


pfändung geſtellten ſom | 
Werth, als auch die jährlich bezogene Einnahme berückſichtigt 


telſt der in den Statuten angegebenen Exrecutions⸗Mitteln nachge⸗ 
Die Staatg⸗Behörden und Perſonen, welche an der 


der Direction in Geſchäfts Angelegenheiten ſofort 


Der Präſident der Stadt Lodz 


bringt Denjenigen welche die Abgaben nicht pünktlich einzahlen zur 
Kenntniß, daß gegen diejenigen Personen bei welchen die Execu⸗ 
tionen nicht gewirkt haben, und die bis jetzt in der Stadikaſſe, 
die verſchiedenen Abgaben nicht erlegten, Sequeſtrations-Maß⸗ 
regeln angeordnet werden. e 3 5 
Hierbei finde ich es für meine Pflicht zu erwähnen, daß alle 

Rückſtände und fälligen Abgaben in der Stadtkaſſe zu erlegen ſind 
und außer den Stadtkaſſierer, Niemand Quittungen zu ‚verabfole. 
gen berechtigt iſt. . e 
Lodz, den. 5. (17.) Juli 1872. 

5 Präſident: Taubworcel. 


* 


der wirkliche Werth des zur Verpfändung geſtellten Immobiliums 5 
nachgewieſen werden. Zu dieſem Behufe wird nach dem Gut⸗ 
achten der Geſellſchaft jedesmal zur Ausführung der Abſchätzung 


eine befondere Commmiſſion beſtimmt, welche aus zwei Mitgliedern 


der Geſellſchaft und dem Baumeiſter besteht. 


§ 105. Bei der Ausführung der Abſchätzung der zur Ver⸗ 
Immobilien wird ſowohl ihr materieller 


9 106. Der materielle Werth des zur Verpfändung ge⸗ 
ſtellten Immobiliums wird dadurch ermittelt daß an Ort und Stelle der 
Plan der Gebäude geprüft und dabei ein Verzeichniß von ihrem 
Zuſtande aufgenommen wird, wobei man ſich zugleich von der 
Dauerhaftigkeit und dem Zuſtande derſelben überzeugt. 
N Amt. Als Richtſchnur kaun in dieſem Falle die Abſchätzung 
dienen, welche bei der Aufnahme der Gebäude in die Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft aufgenommen wurde. , ee 
8 107. Bei der Beſtimmung der jährlichen Einnahme von 
den zur Verpfändung geſtellten Gebäuden wird als Grundſatz die 
niedrigſte Brutto⸗Einnahme aus den letzten drei Jahren ange⸗ 
nommen. . VVV 
8 108, 


Wenn ſeit der Zeit, wo die Anleihe erthellt wor⸗ 


den, mindeſtens fünf Jahre verfloſſen find, und das zur Verpfäu⸗ 


dung geſtelle Immobilium ſich in gutem Zuftande befindet, ſo 


inkommen wir „ wird die Erneuerung der Anleihe auf einen neuen Zeitraum von 
zahlung des ganzen Rückſtaudes, unbedingt die Rückzahlung des 0 N . 
Theiles der ganzen von der. ee erteilten 85 gefordert, 

des Immo 


25 Jahren und 6 Monaten geſtattee rt. 
ad lune ene iſt die Unterſuchung der vorigen Abſchätzung 
8 iliums erforderlich, dagegen im Falle einer bedeutenden 
Veränderung deſſelben muß eine neue Abſchätzung ſtattfinden.— 
§ 109. Zuſatz⸗Anleihen auf Gebäude, welche auf dem der 


Geſellſchaft ſchon zur Verpfändufg geſtellten Boden neu er⸗ 
baut find, werden aus, ebendemſelben Grunde wie die urſprüngli⸗ 


chen Anleihen ertheilt . „1 
F 110. Falls die Auszahlungen, betreffend die urſprüngli⸗ 


immobilien, Er⸗ 


tet werden ſollten, wird das ganze, zur Verpfändung geſtellte 


Immobilium ohne irgend einer Theilung zum Verkauf ausge⸗ 


ſtellt. 


$ 111. Jedes der Gefellfchaft zur Verpfändung geftellte Ge⸗ 
1 we. muß in der Staats⸗Inſtitution gegen Feuer BEE fein, 
ber in ar geringerer Summe als die Anleihe verlangt wird. 
Anm. Gebäude auf welche eine Anleihe von mehr als, 10,000 


Rubeln verlangt wird, müſſen in dem dieſe Summe überfteigenden. 


En in einer Privat⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert 
ein. a ö 


$ 112. Sollte das zur Verpfändung geſtellte Immobilium 


vom Feuer vernichtet werden, ſo hat die Geſellſchaft das Recht von 
der Aſſekuranz⸗Inſtitution, auf Rechnung der dem Eigenthümer 
zukommenden Entſchädigung die Summe, welche dem nicht getilgten 
Reſte der Anleihe bei der Eredit⸗Geſellſchaft gleichkommt, ſammt allen 
rückſtändigen Termine⸗Raten, 
Hierauf kauft die Geſellſchaft die Pfandbriefe in der Summe ar 
welche ſich zum Ausſcheiden aus der Geſellſchaft, laut § 17, als 
- erforderlich ergiebt. Sollte ſich hierin ein 5 ergeben, ſo wird 
derſelbe der Aſſekuranz⸗Inſtitution zurückgegeben, damit dieſer 

laut den obliegenden Verordnungen dem rechtmäßigen Beſitzer aus⸗ 
gezahlt werde. „„ ; 

Die auf ſolche Weiſe der Geſellſchaft zurückgezahlte Anleihe 
wird aus der Hypotheke geſtrichen. ö 

Die Aſſekuranz-Entſchädigung wird der Geſellſchaft auf die 
einfache Forderung ihrer Direction ausgeliehen, ohne daß hierin 
das Einverſtändniß des Realitäts⸗Beſitzers oder der auf derſelben 
hypothekariſch verſicherten Gläubiger nothwendig iſt. 

Gortſezung folgt, 


Die ruſſ. „St. Pet. Ztg.“ weiſt in ihrem Leitartikel das 
rauf hin, daß zur Bekämpfung mancher Auswüchſe dez Jude n⸗ 
thum e, das vielfach auf Grundlage intoler anter Lehrer ald ger 
ſchloſſene Phalanx gegen die Chriſten agirt und Rußland vielleicht 
mehr als irgendwo anders exploitirt, nur der einzige Weg gebo⸗ 


ten iſt, die Ju denſchule unter Kontrole des Staates zur Verbrei⸗ 


tung humanerer Grundſätze anzuhalten. Es exiſtiren aber, fagt 
ſie, gegenwärtig nur folgende Regierungsſchulen für die Juden: 
2 Rabbfnerſchulen in Shitomir und Wilma mit 674 Schülern, 
5 Schulen zweiter Orduung mit 220 Schülern, 95 Schulen er⸗ 
fter Ordnung mit 4762 Schülern, 21 Schreib⸗ und Leſeſchulen 
mit 782 Schülern, 2 Mädchenſchulen mit 260 Schülerinnen. So 
haben die ruſſiſchen alſo etwa 6000 jüdiſche Zöglinge angezogen, 
während in den jüdiſchen Priwatſchulen gegen 20,000 Zöglinge 
gebildet werden, innerhalb einer lebendigen Tradition alſo, die 
in der Antipathie gegen das Chriſtenthum groß geworden iſt. 


Außerdem giebt es noch private Rabbinerſchulen, die frei von der 


bejonderen Popularität unter den Juden erfreuen. N 
= Dad Gutachten des Reichsrathes in Betreff der Auf⸗ 


Regierungskontrole gegen 216 Zöglinge heranbilden und ſich einer 


hebung des Salzmonopols der Regierung in 
den Gouvernements des Zarthumsd Polen ſetzt 


feſt: 1) daß nach Ablauf des mit der öſterreichiſchen Regierung 
abgeſchloſſenen Lieferungs⸗Kontraktes über Salz für die Gouvers 
nements des Zarthums Polen die weitere Auſchaffung von Salz⸗ 
vorräthen durch die Staatskaſſe eine Ende zu nehmen hat und 


vom 1. Januar 1873 an Privatperſonen zu geſtatten iſt, unab⸗ 
che, auch 


hängig von der ſchon erlaubten Salzeinfuhr aus dem Rei 
über die preußiſche und öſterreichiſche Grenze einzuführen und auf 
denſelben Grundlagen wie im übrigen Reich zu verkaufen; 2) 


dem Finanzunniſter iſt es freizuſtellen, die am 1. Jaunar 1873 


möglicher Weiſe in den Salzlagern des Zarthums noch vorhan⸗ 
denen Vorxäthe auf denſelben Grundlagen zum Verkauf zu ſtellen, 
die für den Ansverkauf von Staatsvorräthen von Salz im 
Reiche gelten. 3) Es fol, dem Finanzminiſter an⸗ 
heimgeſtellt werden, die gegenwärtig in den Gouvernements des 
Zarthums vorhandenen Salzmagazine nach Maßgabe des bewerkſtel⸗ 
ligten Autzverkaufs des Salzes aufzuneben uud dann im öffentli⸗ 


chen Torg diejenigen unter dieſen Magazinen mit dem ah 


gen Staatseigenthum zu verkaufen, die der Finanzminiſter in 
Uebereinſtimmung mit den betreffenden Reſſorts und dein Statt⸗ 
halter des Zarthums als ſolche anerkennt, die nicht zu irgend 
welchen Regierungszwecken zu erhalten find. 4) Die gegenwärtig 
int Zarthum Polen beſtehende beſondere Verwaltung des Salz⸗ 
weſens ſoll nach Abſchtuß der Rechnungen ſowohl mit der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung über das von derſelben bezogene Salz, als 
auch mit den Lieferanten, welche das Salz transportirten, aufge⸗ 
hoben und die Salzverwalkung in den Gouvernements des Zar⸗ 
hu ems von da an den iokalen Acciſe⸗Verwaltungen auf den alle 
gemeinen Grundlagen auferlegt werden. 
che Poſten bei. der Salzverwalkung einnehmen, die nach der Reform 
der Salzverwaltung in den Gonvernenients des Zarthums Polen 


führung des freien Salzhandels in 


trafen und Koſten einzuziehen. 


folgenden Tagen werde ein Steiniegen vom Himmel fallen. 


5) Tie Perſonen, wel 


aufgehoben werden, find vom Etat abzuſetzen, behalten aber d ie 
Rechie, die der im Jahre 1859 Allerhöchſt beſtätigte Ukas über 
den Civildienſt im Zarthum Polen aufzählt. 6) Ueber die Eine 
den Gouvernements des 


Zarthums Polen mit dem Jahre 1873 iſt nicht — als den 


1. Juli 1872 eine Öffentliche Ankündigung zu erla ſſen. 


N = Die Rinder peſt iſt nach der „Börſe“ jetzt auch in 
der Umgegend von St. Petersburg und zwar in Kra ſſude⸗Sſelo 
ausgebrochen. ER EN 

Nach einem Gericht der „Ruſſ Welt“ will die © ro» 
ße Ruſſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bei dem Mi⸗ 
nifter für Wegekom munikation um Beſtätigung eined Planes zur 
Gründung v. Schulen an den großen Lmien der Geſellſchaft 
nachſuchen. Es ſollen an der Nitolai⸗, an der Niſhui⸗Nowgoro⸗ 
der und an der Warſchauer⸗Linie je eine techniſche Specialſchule 
für 90 Zöglinge angelegt werden; außerdem aber Vorbereitungs⸗ 
ſchulen, deren beſonders fähige Schüler in die Specialſchulen über⸗ 
gehen ſollen. i En e 

= In einem Dorfe des Rſhewſchen Kreifes iſt nach 
der „Ruſſ. Zig.“ das Jubiläum Peter's des Großen in eigenthüm⸗ 
licher Weiſe gefeiert worden. Ei Inſaſſe des Dorfes hatte die 
Nachricht aus der Stadt mitgebracht, den 30. Mai und an den 
Uur 
ihr Leben vor dieſem Regen zu ſchützen, beſchloſſen die Bauern, 
während dieſer Tage ihre Häuſer nicht zuverlaſſen, an die Außen⸗ 
Kane derſelben Kreuze zu malen und die Schornſteine zu ver⸗ 
topfen. ö 


Politiſche Nachrichten. 


— 


— Je näher der heiß erſehnte, vorläuſig noch unbekannte 
Emiſſionster min der RNieſenanleihe heranrückt, deſto fieber hafter 
geſtaltet ſich die Aufregung in politiſchen und namentlich finan⸗ 
ziellen Kreiſen. Niemandem fällt es ein, dieſe Anleihe als eine 
Laſt oder ein erforde rtes Opfer zu betrachten. Jeder monn ſieht 
fie als ein vortheilhaftes Placement und einen fetten Spekulatious. 
biſſen an. Alles ſchnappt darnach. Die rieſige Intereſſenlaſt, 
die dem Lande aufgebürdet wiro, ⸗ümmert nur Wenige, man⸗ 
berechnet fie kaum; gedenkt doch jeder Beſitzende nur, an dieſem 
Intereſſenregen ſeinen Antheil zu nehmen und durchaus nicht zur 
Tilgung und Verzinſung der Reſenſchuld beizutragen. ae 

Doch dafür ſorgt um ſo beſſer die Legislative und die exe: 
kutive Behörde, wie die Kam merdebatten es oft genug überzeu⸗ 
gender Art beweiſen können 

Wie Dem auch ſein mag: die Anleihe wird ſich zu einem 
koloſſalen Erfolg emporſchwingen, deſſen Reſultate micht nur fie 
nanziell, ſondern auch moraliſch eine große Wirkung hervorrufen 
werden, wie es bei der 2⸗Milliarden⸗Auleihe im vorigen Jahre 
der Fall geweſen iſt, welche Anleihe thatſächlich die vebensfähig⸗ 
keit der franzöſichen Republik nach außenhin bekundete. Daher ſu⸗ 
chen namentlich die republikaniſchen Blätter den Erfolg' zu ſichern 
und widmen der Angelegenheit ganze Spalten. Aber auch andere 
Orgaue, bei denen eher Spetulations- als politiſche Gründe, den, 
Ton angeben, verwenden ſich für den nämlichen Zweck. Bemerkens⸗ 
werth unter andern iſt der Aufruf der „Preſſe“ jetzt ein halb⸗ 
bonapartiſtiſches Blatt unter der Leitung des federgewandten 
Grafen von Lagueronniere, der feine Kollegen in der Preſſe und 
das politiſirende Publikum überhaupt auffordert, bis zur Emiſſion 
der Anleihe politiſchen Zwiſtigleiten Halt zu gebieten, damit die 


großartige Spekulation nicht geſtört und in einem nachtheiligen 


Sinn beeinflußt werde. Es gebe alſo heutzutage ſtatt der im Mittel⸗ 
alter üblichen Trevé de Dieu zwiſchen den Parteien eine Bör⸗ 
ſenwaffenruhe. Der Rath des Herrn Uv. Lagueronniere wird als 


politiſch und auch als Hug, beſonders für Spekulanten, betrach- 


tet, aber ob er befolgt wird, iſt eine andere Frage. MM; 
Von den Modalitäten der Anleihe verlautet blos, daß in An⸗ 


betracht der vor einem Jahre errungenen Reſultate die dprogentige 


Rente als Baſis augenommen werden fol, Man rechnet ſehr auf 
die EM des Auslandes und namentlich Deutſchlands, wo 
auch in der That viel Luſt vorhanden ſein ſoll zu zeichnen. So wür⸗ 
de der Gläubiger dem Schuldner die Mittel vorſchießen, ſeinen Ver⸗ 
pflichtungen nachzukommen, ein Vertrauen, welches den Franzoſen 
mit Recht einen nicht geringen Stolz einflößt. 5 
N Vor dem Anlehen erblaßt Alles ſelbſt die fo lebhafte und 
den Intereſſen der Bevölkerung ſo nahe liegende Steuer⸗Debatte, 

für welche ſich im ganzen Publikum gar Niemand intereſſirt. Man 


betrachtet eben die zu votirenden Steuern als proviſoriſch, wie die 


Kammer ſelbſt und Alles, was ſie ſchafft; man fühlt es, daß di e 


mannigfachen und oft excentriſchen Taxen bei ihrer Anwendung 
nür beweiſen werden, daß fie unanwendbar find: und daß eine drin 
gende Nothwendigkeit die künftigen Geſetzgeber auf die Einkom⸗ 
menſteuer zurückführen wird, gegen welche fie fich ſo ſehr ſträuben; 
die Steuern auf Fabrikate, auf den Geſchäfts⸗Umſatz u ſ. w. wer⸗ 
den nur zu maßloſen Plagereien führen und den tiefen Abgrund 
des Defizits nur theilweiſe decken. EN 
Die Sühne für die während der Mai⸗Schlacht begangenen Ver⸗ 
brechen iſt noch nicht als abgeſchloſſen Mi betrachten; unn ſoll auch 
eine der berüchtigten Petroleuſen, die i 
der Geißeln, Monſeigueur Surat, geſchoſſen zu haben, hingerichtet 
werden. Da man aber Gitta empfindet, ein Weib fuͤſi⸗ 
liren zu laſſen, fol die Guillotine auf einem der Hauptplätze von 
Verſailles errichtet werden. Auch im Gefängniß von la Roquette 
fehen vier Verurtheilte ihrem Schickſal entgegen. Ein Neuigkeits⸗ 


blatt meldet ſogar, daß, um dem neuen Henker das Handwerk zu 


erleichtern, zwei Schaffote zugleich auf dem Rogquette⸗Platz aufge: 
richtet werden follen. Ein erbauliches Schauſpiel unter dem Pi 


niſterium Jules Simons, der fo ſchöne Abhandlungen gegen die 


Todesstrafe ſchrieb. 
Locales. e Pi 

Die Wohlthätigkeit iſt eine ſeltene Pflanze, namentlich in un⸗ 
ſerem egoiſtiſchen n um ſo dringender iſt es Pflicht, 
wenn man ſie trifft, verborgen, prauklos, beſcheiden, wie es die Art 
des Veilchens iſt, dieſelbe an das Licht zu ziehen und ihre hohe 
Schönheit aller Welt laut anzupreiſen. Verdienſtvolle Gärtne⸗ 
rinnen im Garten der Wohlthätigkeit find hier die geehrten Damen, 


welche auch heuer Pfänder einzuſammeln, ſich zur Aufgabe gemacht 


haben. N d 

Da die bevorſtehende Pfand⸗Lotterie in Kurzem ftattfinden | oll, 
ſo laden wir hiermit alle Wohlthäter, Damen und Herren ein, die 
bereits nicht unbedeutende Pfänder⸗Sammlung noch mit milden 
Gaben, je nach Möglichkeit und Kräften zu vermehren. Zugleich 
werden die geehrten Damen um eine möglichſt ſchnelle Abſendung 
der bereits een Pfänder nach der Wohnung des Präſidi⸗ 
renden im Verwaltuugsrathe höflichſt erſucht. 


— 


Woöjt Gminy Radogosz. 

Podaje do wiadomosei publicznej ze w dniu 14 (26) 
Lipca r. b. o godzinie 10 z rana odbywaé sie bedzie Liry- 
tacja glosna przed kancelarjg urzedu Wöjta Gminy Rado- 
g0s202, in plus na sprzedarz ach kröw ei ednego konia zu- 
jetych na rzecz zaleglego czynszu dia dworu i podat - 
köw Gminnych i 8 ME a 

we wsi Radogoszezu 5 (17) Lipea 1872 r. 
ROT e Stejgert. 
Jan Blschwirowiez 
komornik sadowy przybyf do miasta Kodzi i kancelarje swg 
od-dnia 1. (13) Lipea 1872 r. W domu p. Sehinidt 338 
pray ulicy Sredniej otworzyt. gdzie wszelkie interesa sado- 
we przyjmuſe. N: 


Das Mode⸗Magazin 
Mosulie Beer 
iſt nach dem Hauſe des Hrn. Meyer unter Nr. 6 am neuen Ring 
platz verlegt worden. * 5 

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. Auguſt d. J. 


im Hauſe der Madame Pfeifer Petrokower Straſſe Nr. 561 eine 


Mädchenſchule 


eröffne: Anmeldungen werden vom 23 Sult entgegeigenommen. e 
Auguste Berlach. 


Dr. Plichta . 
verlegte feine Wohnung nach dem Jarocinski’schen Haufe vis-a- 
vis der Reimann'ſchen Weinhandlung und empfängt Kranke von 
8 bis 10 Moraens, und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags. 

Warnung. 


Hiermit warne ich Jedermaun die in Neu⸗Rokicie unter Nr. 32 ber 


legene Beſitzung von Pauline Wolff weder zu kaufen nuch zu 


pachten, nachden ich der rechtmäßige Eigenthümer bin 


czyuaenb hoponcrha, na cynny 2130 pyö. 


eſchuldigt wurde, auf einen 


i über deren Verbleib mittheilen könnte, 
crhält eine augemeffene Belohuuug. 
WE Ed. B 


Franz Auſorge. 


| NOAHMEHCKIN MSBBINENTA. 

Br nerexinems nonyro zin cero roa ch 1 Aunapa no. 1 Ib. 
Aa n r. Jona 61 o paaoropo na poucm⁰lr gif: OrKDETro 209 
5 5 cy 8 Heuannnhxbhß 
cneprnhxi cayuanT 11, Haiigeno Mp T5 T7 2, II- 
zapoBp 3, Ha cyuuy 3015 py6., Haubpenia nr» camoydiä- 
cruy 2, Jrouyzmmxb 1, Ussroiwarersa l, Orotonoxkerpa 1.‘ 

1 Polizeiliches. f ER 

Im Laufe dieſes Halbjahres nämlich vom 1 Januar bis 
1. Juli ſind im Lodz 209 Diebſtähle auf die Summe von Rub. 
2130 entdeckt worden, 11 durch Unfall verurſachte Todesfälle, 1. 
Todesfall durch Ertrinken, drei. Brandſchäden auf die Summe 
von 3015 Rub. zwei Selbſtmorzperſuche ein Kirchenraub vor⸗ 
gekommen, außerdem wurden zwei Leichen vorgefunden. 


— 
— 


Das Kirchen⸗Collegium der Evangeliſchen 
EN Gemeinde zu Lodz b x 

benachrichtigt hiemit, daß den nächſten Montag, den 10 (22.) Ju⸗ 

li um 11 Uhr Früh in der Evangeliſchen Kirche zu Lodz unter 

der Leitung Sr. Hochwürden des Herrn Superintendenten der 

Procker Diöceſe v. Börner, die Wahl eines neuen, Kirchen ⸗Colle⸗ 

ginme ſtattfinden wird und fordert alle Familien⸗Väter auf, 

zu dieſer Wahl erſcheinen zu wollen. N a g 

Lodz, den 5. (17.) Juli 1872. 
Präſidirender im Collegium, 

Pastor B. Rondthaler. 


In ſer ate 
inem geehrten Publikum vie ergebene Anzeige daß ich meine | 
Kanzlei nach dem Haufe des Herrn Markus: To- 

bias Nr. 432 Ecke Srednia und Wschodnia Straße 
in Lodz verlegt habe, und dort täglich von 4 Uhr Fruͤh 
bis 9 Uyr Abends zu Dienſten ſtehe. z 2 3 
Lodz den 8 (20) Juli 1877272727. 
_kerdynand Krone. 


. na ne 
5 . 
Cin junger Mann 
der die nöthigen Schulkenntuiße beſitzt, wünſcht irgend ein Unter⸗ 
kommen in einem Geſchäft als Praktikant. Näheres zu erfahren 
in d Red. d Bl. er A Re 


„Die beiden Danfer 


: Polnoena« (Drucker) Straße Nr. 305 u. 306 find von Micha⸗ 


eli an zu verkaufen; dieſelben ſich ſchuldenfrei, Hypothek iſt geord⸗ 
net. Näheretz bei f N 8 
g . E. Stegmann. 
a Seit drei Wogen bermiße ich mei⸗ «m 
Da” ne Frau E. B. Wer etwas Näheres 7 ä 
8 Haus Nr. 351. 2 8 
Das 


Wechſel⸗ u. Lotterie⸗ 


. Bersohn ( 


Ä 5 


Warſchau, Senatoren-Straße Nr. 20. 
verkauft ruſſiſche 5% Prämienanleihen gegen ratenw eiſe 

5 Hub. monatliche Einzahlung 
Für die nicht eingezahlte (reſtirende) Summe werden 5%, berechnet. 
175 Beſtellungen aus der Provinz werden ſofort franco expe⸗ 
irt. f DIR, er 


, Ein El... 


nebſt einem Hintergebäude unter Nr. 1384 an der Gköwns- Stra- x 
ße iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei 836 
ust Missbach: 


Heilung bei Halsleiden. 
An den Kgl Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin. 


Ich fühle die Nothwendigkeit des Gebrauchs aller Ih⸗ 


rer Präparate, ſowohl des Malzextrakts, als der Ma lzcho⸗ 
kolade und Bruſtmalzbonbont, weil nur dieſe ſich bei mei⸗ 
nem Halsleiden und Huſten als e erweiſen. A. 
Müller. „ 5 


ö bei 


jur erſten Kleſſe 1 9. Selten 
ſind bereits zu haben im Comptoir des Collecteurs 


David Debinski 


„ Diejenigen: welche bei mir, beſonders aber beftinimte Num⸗ 
mern ſpielen wollen, ‚mögen ſich möglichſt bald im genannten 
Comptoir melden 

Die Ziehung der erſten K Klaſſe ſe findet am 28. u. 29. Juli (9 

40 Auguſt) ſtatt 


Seidenwaaren Fabrik u. Handlung 
von 
J. H. MINHORST 
Petrokower⸗Straße Nr. 760 vis-à-vis dem Meiſterhauſe 
emfiehlt ſchwarze u. coul. Seidenwaaren, echten Sammt 
ſchwarz und braun, halben Atlas, halb Sammte, Foularde, Fi- 


F. Meyer. 


chus, Schälchen, Träger, Schirmchen, Slipse, Möires nebſt Bar⸗ 


den Taschentücher, Strickgarne ꝛc. zu mäßigen reifen 


In vertan; eu 


6 Morgen e Land, 


1. halbgedeckter, noch im beſten Zuſtande befiudlicher mit Tuch 
ausgeſchlagener Kutſchwagen, 1 Britſchke und 1 ſtarker Holz⸗ 
wagen nebſt mehreren Pferdegeſchirren. Näheres zu. erfragen in 
. im — de Pologne bei A. Engel. 

N 8 Von meiner al zurückgekehrt erlaube ich mir 
>. anzuzeigen, daß ich den 


Privat⸗Unterricht 


von 1 Aegonnen babe 25 Waeschke. 


. Sounavend, den 8 (20) Kuli 

1872 um 6½ Uhr Morgens eut⸗ 
ſchlief nach ſchwerer Krankheit in 
55 Lebensjahre 


Heinrich 


Spinnureiſter. 


den 10 (22) d. M. um 10 Uhr 


hen u. . Dehunk d b. dan tiefbetrübten Hinterbliebenen eingeladen 
werden. 


— 


Warnnn | 

Ich warne berni vor Ankauf der Jon Jankiel Morgerstern 
auf Ordre J. J. Bergholz auf die Summen a) 300, b). 250 
c) 52 c) 54 Rbl ausgeſtellten vier Wechſel, als auch deb in Ba- 
lut unter Nr 26 belegenen Haufes, indem der Kaufkontrakt Hrn. 
Bergholz c als unkechtmäßiger Weiſe zugestellt . 
wurde. Lodz ben 12 Juli 1872 

. Jankiel Morgrratern. 

Von M.chaeli l. J. 
Haus zimmer, init Garten zu verpachten. 
ter kann auch eine nicht große Summe Geldes geborgt werden 
Nähere Bedingungen Nr. 1441 1 bei E. Dun in. 


iſt ein ganzes 


ı Albrecht 


Die Beerdigung findet Montäg 
V. M. ſtatt, zu welcher alle Freun⸗ 


auf Wunsch nur die Hälfte oder ein großes Front⸗ 
Dem Päch⸗ 


Warnung! Unterzeichnete warnt als veäituäiige Eigentätie 
merin Jedermann vor Ankauf des an der Petr. Straße Nr. 748 
neben dem Hauſe des Herrn Paul Rahmiſch belegenen Holzgebäu⸗ 
des, welches von Karl Müller in Nr. 77 d. Blattes zum Ver⸗ 
tauf ausgeſtellt wurde. Fl. Biſchoff, geb. Beeille. 


in der Badeanstalt des Herrn Fischer 
Sonntag, den 10 (22) Juli d. J. 
Auf allgemeines Verlangen dritte 


e 9 


Nek B beliebten KIKERIKI 


verbunden mit einem 


CONCERT 


f der ne „ ; 


die bei der vorigen Vorſtellung ſich ſehr thätig gezeigt hat. 


Um recht zahlreichen Besuch b 1 ganz ergebenſt 
H. Fischer 
Kaſſeneröffuung 7 Uhr. eue 15 Kop. 


Sonntag, den 9. (21.) Sal 107, 
Großes 


Garten⸗ Concert 


ausgeführt von der Bielitz⸗-Bialer Muſik⸗Kapelle unter der 


Leitung ihres Direktors LEH AR 


Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
Nach dem Concert: 


Tanz ⸗Kränzchen. 
Entrée 15 Kop. N Au praeeise 7 7 Uhr. 


Im Garten zur „ERHOLUNG“ 
Mont a, 8, den 10 22.) Juli 1872. 


Ob ſchön, ob Regen? 


Großes 


Garten Concert 


der Bielitz⸗Bialer Muſik⸗Kapelle unter Leitung ihres 


Kapellmeisters LEH AR. 


Anfane praecise 8 Uhr. Entree 15 Kon. | 


Km Sellin’ schen Garten 
un den 10. (22.) Nuli l. J. 


Letzte N 


mit ben 7 1 Programm von 7 9 beliebten 


vr Kikeriki!! 


wozu ein vel Publikum ergebenſt eingeladen wird. 
Rokre und Gebrüder Jol. 


Im Gl des Herrn Andreas Fischer. u 
Montag, bei 10 (22) Juli 1872. 


Großes, Feuerwerk 


Zum Schluß wird ein 48 Arſchinen hoher und 22 Arfainen, 15 
breiter X Luftballon aufſteigen 


>“ Siegmann. ER 

Mutec übernimmt Veſtellunge u auf Feuerwerke jene. 
licher Art im Gaſthauſe des Herrn Moes dur neuen Ringe Nr. 4. 1 
und liefert ſolche zu ſehr n. äßigen Preisen. j 5 


— — 
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